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Ballettaufführung Dornröschen
LIMBURG. Nach dem großen Erfolg im November führt die Ballettschule Petrova zum 15-jährigen Bestehen erneut „Dorn-
röschen“ auf. Die romantische Geschichte um Prinzessin Aurora, bekannt als „Dornröschen“, ist einer der beliebtesten
Ballettklassiker aller Zeiten. Die wunderbar märchenhafte Aufführung ist am 26. Mai um 16 Uhr in der Limburger Stadthal-
le zu sehen. Neben Gasttänzer Nour El Desouki als Prinz und Kamelia Petrova als böse Fee Carabosse sind auch zahlreiche
Schülerinnen wie Alexandra Kusminov als Prinzessin Aurora, Magdalena Koch als Fliederfee und viele andere auf der Büh-
ne. Besondere Highlights sind die aufwändigen Kostüme von Modedesignerin Mariela Petrova, aber vor allem die Choreo-
graphie lässt die Tänzer mit einer Vielzahl von anspruchsvollen Rollen glänzen. In all seiner Lebendigkeit wird dieser Bal-
lettnachmittag nicht nur Liebhaber der Ballettkultur ansprechen. Karten gibt es bei der Ticketzentrale Limburg unter
☎(06431) 980619 und an der Abendkasse. -ea-/ Foto: pr

Lesung mit Horst Christian Bracht

LIMBURG. Am
Sonntag, 19. Mai
(Pfingstsonntag),
um 16 Uhr wird der
Limburger Autor
Horst Christian
Bracht aus seinem
neuen Limburg-
Krimi „Galgenfrist“
im Rahmen des
Pfingst-Buch-Ba-
sars im Bürgerhaus
in Limburg-Linden-
holzhausen lesen
und anschließend
seine Bücher si-
gnieren. Der neue Limburger-Krimi basiert auf histori-
schen Grundlagen und spielt an realen Orten in Lim-
burg und Umgebung. Mit historischem Feingefühl ent-
führt der Autor Horst Christian Bracht seine Leser ins
Limburg des 18. Jahrhunderts. Dabei gelingt es ihm,
reale historische Personen und Orte mit fiktiven Er-
eignissen und Figuren zu einem spannenden Kriminal-
roman zu verbinden, der den Leser von der ersten Sei-
te an in seinen Bann zieht. -ea-/Foto: pr

Rennen im Fischereihafen

LINDEN-
HOLZHAU-
SEN. An die-
sem Pfingst-
wochenende
startet Ma-
nuel Keller
aus Linden-
holzhausen
wieder beim
legendären

Bremerhavener Fischereihafenrennen. Seit nun
schon vielen Jahren am Start hofft der 41-Jährige sei-
nen dort größten Erfolg, den Sieg aus 2008 zu wieder-
holen. Dieses Jahr mit einer von Mannis Werkstatt in
Runkel/Dehrn neu aufgebauten Yamaha XJR 1200.
Das Fischereihafen-Rennen Bremerhaven ist einmalig
in ganz Europa: Über 400 Fahrer aus zehn Nationen
kämpfen vor mehr als 20.000 Zuschauern um die bes-
ten Startpositionen und die begehrten Plätze auf dem
Siegertreppchen. Weitere Informationen gibt es unter
www.Fischereihafen-rennen.de oder unter
www.classicsuperbikes.de -mba-/Foto: pr

Freie Plätze bei Stadtranderholung

LIMBURG. Für die Kinderfreizeit Stadtranderholung
Limburg (für Kinder von 6 bis 12 Jahren) gibt es noch
freie Plätze. Sie findet vom 15. bis 26. Juli auf der Burg
Waldmannhausen statt. Interessierte Eltern können
sich im Pfarramt St. Hildegard unter ☎(06431) 3712
oder über die Email-Adresse
stadtranderholung-limburg@bistum-limburg.de mel-
den. -mba-

Kostümführung in Weilburg

WEILBURG. Am
Sonntag, 19. Mai,
findet um 11 Uhr
eine Henrietten-
führung in Weil-
burg statt. Weil-
burg, 16. Septem-
ber 1815: Am Vor-
abend ihrer Ver-
mählung mit Erz-
herzog Karl von
Österreich hat sich
die 17-jährige
Henriette, Prin-
zessin von
Nassau-Weilburg,
heimlich aus dem
Schloss geschlichen. Bevor mit der Heirat und dem
Umzug nach Wien ihre Jungmädchenzeit zu Ende geht,
möchte sie Abschied nehmen von ihrer Stadt. Wider-
willig wird sie dabei begleitet von ihrer ehemaligen
Kinderfrau. Sie soll Henriette bei ihrem Abschieds-
gang begleiten und ihr ein letztes Mal die schönen Or-
te zeigen. Die kostümierten Akteure erwarten die
Teilnehmer der Führung am Neptunbrunnen auf dem
Marktplatz; Dauer der Führung: ca. 60 Minuten. An-
meldungen für die Führungen bitte bei der Tourist-In-
formation Weilburg, Mauerstr. 6-8, ☎(06471) 31467
oder tourist-info@weilburg.de. Eine spontane Teil-
nahme ist möglich. Die nächsten Termine im Juni sind:
2. und 16. um 16 Uhr. -ea-/Foto: pr

Feuerwehr befreite Eingeklemmten

LIMBURG.
Am Sonn-
tagmorgen
gegen 1.10
Uhr wurde
bei einem
Verkehrsun-
fall im ICE-
Gebiet eine
Person ein-
geklemmt.
Vermutlich

nicht angepasste Geschwindigkeit war die Ursache
für diesen Crash. Ein junger Mann war laut Augenzeu-
gen mit durchdrehenden Reifen die Vincenz-Palotti-
Str. entlang gefahren, kam in einer starken Rechts-
kurve vermutlich ins Schleudern und prallte gegen
einen Baum. Ein Fahrzeuginsasse wurde leicht ver-
letzt, ein weiterer konnte vom Rettungsdienst nicht
aus dem total beschädigten Wagen befreit werden.
Die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren aus
Eschhofen und Limburg wurden alarmiert, um mit Ret-
tungsgeräten den Mann zu befreien. Beide Patienten
wurden ins Limburger Krankenhaus gebracht. Neben
zwei Rettungs- und einem Notarztwagen vom DRK
waren zusätzlich neun Feuerwehrfahrzeuge mit ins-
gesamt 44 Kräften der Feuerwehren Eschhofen und
Limburg sowie die Notfallseelsorge im Einsatz.

-mba-/Foto: P.Göbbels -Feuerwehr Limburg

Große Nachfrage an Gedenkstätte
HADAMAR. Aufgrund der großen Nachfrage öffnet die
Gedenkstätte Hadamar in diesem Monat zusätzlich
am Sonntag, 19. Mai (14 bis 17 Uhr )ihre Türen. Für al-
le interessierten Besucher findet um 14.30 Uhr eine
öffentliche Führung statt, die von Laura Heidrich, eh-
renamtliche Mitarbeiterin des Vereins zur Förderung
der Gedenkstätte Hadamar e.V., geleitet wird. Im
Rahmen der Führung werden die Ausstellung, die sich
mit den NS-Euthanasie-Verbrechen in der Landes-
heilanstalt Hadamar beschäftigt, die ehemalige
„T4“-Busgarage, die Kellerräume mit der ehemaligen
Gaskammer und der Friedhof der Gedenkstätte be-
sichtigt. Eine Teilnahme an der Führung ist ab 14 Jah-
ren möglich, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei. -mba-

Erst Meisterschaftssieg,
jetzt neues Vereinsheim

SV Elz schwimmt auf der Erfolgswelle / Geld für Neubau
-flu- ELZ. Der Sportverein
Elz bekommt ein neues
Vereinsheim. Die Voraus-
setzung dafür hat das
hessische Ministerium
des Innern und für Sport
mit einer bedeutenden
Zuwendung geschaffen.
Staatssekretär Werner
Koch überbrachte dem
Verein einen Zuwen-
dungsbescheid des Lan-
des über 50.000 Euro.

Nach der gerade erst ge-
wonnenen Meisterschaft
der Senioren in der Kreisliga
A Limburg-Weilburg und
dem damit verbundene Auf-
stieg in die Kreisoberliga ist
das in der Planung befindli-
che neue Vereinsheim der
nächste Höhepunkt in der
jetzt 102-jährigen Vereins-
geschichte. Erst vor vier Jah-
ren hatte der Verein seinen
neuen Kunstrasenplatz in
Betrieb nehmen können.
„Unser bestehendes Ver-
einsheim ist nach 50 Jahren
nicht mehr tragbar. Wir ha-
ben keinerlei Wärmedäm-
mung, können gar nicht ge-
nug heizen, müssen Brand-
schutzauflagen erfüllen und
wollen einen behinderten-
gerechten Zugang schaf-
fen“, berichtete der Erste
Vorsitzende Sascha Schü-
ren. Eine Sanierung mache
keinen Sinn und werde wo-
möglich teurer als Abriss
und Neubau.
Das von der Elzer Architektin
Astrid Michel-Schüren ge-
plante neue Gebäude soll

ein eingeschossiger Zweck-
bau mit Teilunterkellerung
werden, der neben dem der-
zeitigen Vereinsheim ent-
steht, dort, wo sich jetzt
noch die Tribüne befindet.
Der Gastraum hat sich zu-
nehmend als zu groß erwie-
sen und wird verkleinert, die
Nutzfläche insgesamt redu-
ziert. Das Projekt ist mit
300.000 Euro veranschlagt.
20 Prozent sollen durch Ei-
genleistung erbracht wer-
den, von Kreis und Gemein-
de werden jeweils 15.000
Euro erwartet. Die verblei-
benden 160.000 Euro sollen
durch Spenden, den Verkauf
von Bausteinen, Eigenmittel
und ein Darlehen aufge-
bracht werden.

„Eine hervorragende Au-
ßenanlage, der Aufstieg in
die Kreisoberliga und ein
neues Vereinsheim sind ein
Dreiklang“, meinte Staats-
sekretär Koch. Mit einem
Neubau sei der Verein gut
beraten. Dieser Aufwand
lohne sich, diene er doch
auch der Jugendarbeit, die
heute mehr bedeute als
Sport und Gesundheitsför-
derung. Bürgermeister
Horst Kaiser wies auf die
vom Vorstand seit vielen
Wochen geführten Bera-
tungsgespräche und die
breite Zustimmung der Mit-
glieder für die Neubaulö-
sung hin. Die Gemeinde
werde sich durch die Beteili-
gung ihres Bauhofs sowie

bei der Sicherstellung der
Ver- und Entsorgung beteili-
gen. Die Heizung solle von Öl
auf Gas umgestellt, der
Kunstrasen nach vier Jahren
erstmals gereinigt werden.
Der Verein habe es nicht nur
sportlich an die Spitze ge-
bracht, sondern führe so vie-
le Jugendmannschaften,
dass es manchmal eng wer-
de, sagte der Bürgermeister.
Fußball gehöre zu den
Sportarten, mit denen Inte-
gration gelinge. Der Vorsit-
zende der CDU-Kreistags-
fraktion, Joachim Veyhel-
mann, überbrachte die
Glückwünsche des CDU-
Landtagsabgeordneten
Helmut Peuser und von
Landrat Manfred Michel.

Das Vereinsheim des SV Elz ist bald Geschichte. Es wird durch einen Neubau er-
setzt. Foto: Fluck

Brechener Maler stellen aus

NIEDERBRECHEN. Anlässlich der Verleihung der
Stadtrechte an Niederbrechen vor 650 Jahren plant
das Gemeindearchiv Brechen zusammen mit dem Bil-
dungsausschuss Pastoraler Raum Brechen-Hünfel-
den eine Gemäldeausstellung mit Werken lebender
und verstorbener Malerinnen und Maler aus Brechen,
die am 19. und 20. Oktober 2013 im Pfarrer-Herlth-
Haus stattfinden soll. Ein erstes Informationsge-
spräch zur Vorbereitung der Ausstellung findet am
Mittwoch, 22. Mai (20 Uhr) im Pfarrer-Herlth-Haus
Niederbrechen (Jakob-Herlth-Straße 2) statt. Alle in
Brechen wohnende oder aus Brechen stammende
Maler sind herzlich eingeladen. Wer an der Ausstel-
lung gerne eigene Gemälde ausstellen möchte, aber
den Termin der Informationsveranstaltung nicht
wahrnehmen kann, sollte sich bitte mit dem Vorberei-
tungsteam Gregor Beinrucker ☎(06438) 920436,
Horst Nawrocki ☎(06438) 2452, Klaus Friedrich
☎(06438) 1483, Doris Hecker ☎(06483) 6276 oder
Ullrich Jung☎(06438) 920 888 in Verbindung setzen.

-mba-
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